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im Fleisch Christi. Vnd wie das Fewr sein eigene krafft dem Eysen mittheilet
vnd durch solche gemeinschafft mit sich selbs das gantze Eysen erf llet,
jtem wie das Fewr des Eisen eigenschafften nicht an sich nimpt, also ist auch
wol das Menschliche Fleisch Christi der Gottheit theilhafftig worden. Es hat
aber nicht herwieder seine eigene schwacheit der Gottheit mitgetheilet.“5

Gregorius Nissenus contra Eunomium: „Dextera Dei, omnium creatrix, ipsa
vnitum hominem euexit per vnionem ad propriam celsitudinem.“148 Das ist:
„Die rechte Handt Gottes, so alles erschaffen, hat den angenomenen Men-
schen durch die vereinigung erh het zu jrer selber eigener hocheit.“
Hippolytus apud Theodoretum: „Corpus domini habet in se vitaei potesta-10

tem, vt possetj nobis profundere, quae vitae caussa sunt.“149 Das ist: „Des
Herrn Leib hat in sich des Lebens krafft also, das vns darauß k mpt, welches
ein vrsach ist des lebens.“
Theodoretus in capite De antichristo: „Verbum incarnatum non particularem
gratiam contulit assumptae naturae, sed totam plenitudinem diuinitatis com-15

placuit in ipso habitare.“150 Das ist: „Das Wort, so Fleisch worden, hat der
angenomme-[G 1v:]nen natur die gnade nicht st ckweiß mitgeteilet, sondern
es hat jhm wolgefallen, das die gantze f lle der Gottheit darin wohnen
solte.“
Epiphanius, Contra Arrium: „Glorificatio praedicatur de Christo propter in-20

carnationem, ne carnale amplius sit carnale potentia, sed counitum diuinitati
regnet cum Patre, Filio et Spiritu sancto.“151 Idem: „Caro, a Maria et ex nos-
tro genere existens, transfigurabatur in gloriam, acquirens gloriam deitatis,
honorem, perfectionem et gloriam coelestem, quam caro non habuit a princi-
pio, sed accepit in counitione Dei verbi.“152 In Ancorato: „Non fecit confu-25

sionem naturarum nec humanam naturam aboleuit, sed corpus terrenum vna
cum diuinitate potens efficiens in vnam virtutem seu potentiam vniuit, vnus
existens Christus, non duo.“153 Das ist: „Die verklerung wird Christo von
wegen der menschwerdung zugeschrieben, auff daß das Fleischliche nicht
mehr fleischlich sey, so viel krafft vnd gewalt belanget, sondern das es verei-30

niget mit der Gottheit regire mit Vater, Sohn vnd Heiligem Geiste.“ Jtem:
„Das Fleisch Christi, so von Marien vnd vnsers geschlechts ist, ward verkle-
ret in die herrligkeit also, das es vberkam die G ttliche herrligkeit, ehre, vol-

i nicht in E.
j Korrigiert nach C, D, E; possit: A, B.
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